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I 008/2013 (DDI)  

Interpellation Felix Lang (Grüne, Lostorf): Wann endlich kommt das national ver-

netzte Waffenregister? (16.01.2013) 

 

Am 13. Februar 2011 wurde die Volksinitiative Schutz vor Waffengewalt abgelehnt. Ein 

Grund war das Versprechen der Kantone, ihre Waffenregister würden innerhalb eines Jahres 

vernetzt. Da diese Vernetzung immer noch fehlt und zudem aus "Der Sonntag" zu verneh-

men war, dass der Kanton Solothurn neben der Kantone BL und AG mit 32,9 Waffen pro 100 

Haushalte die höchste Waffendichte der Schweiz hat, bitte ich die Regierung, folgende Fra-

gen zu beantworten:  

1. Wie viele Waffen sind im Kanton Solothurn pro 100 Haushalte registriert? Wie viele gibt es 

schätzungsweise gesamthaft? Wie gedenkt der Regierungsrat die Erfassung auszubauen?  

2. Wie erfolgreich war die Waffeneinsammel-Aktion im Jahr 2009? Ist der Regierungsrat be-

reit, eine solche, mit entsprechenden Entschädigungen für abgegebene Waffen, zu wie-

derholen oder bundesweit anzuregen? Eine Vorbildfunktion könnte dabei die Giftstoff-

sammelaktion aus Haushalten in den 70er Jahren sein, nachdem Kindervergiftungen auf-

traten. 

3. Was sind die Gründe, dass die in Aussicht gestellte Vernetzung der Waffenregister bisher 

nicht stattgefunden hat? Warum hat die KKJPD zwei Jahre gebraucht herauszufinden, dass 

eine angebliche rechtliche Grundlage für eine Vernetzung unter den Kantonen fehlt? 

4. Wie setzt sich der Regierungsrat konkret dafür ein, dass es möglichst bald ein national ver-

netztes Waffenregister gibt?  

5. Warum nehmen ausgerechnet die kantonalen Regierungsvertreter, die für die Sicherheit 

zuständig sind, so viel Rücksicht auf die Waffenlobby? 

 

Begründung (16.01.2013): schriftlich. 

 

Ein nationales Register verbunden mit einer Waffenerwerbsscheinpflicht hätte möglicher-

weise das jüngste Blutbad im Wallis, mit hoher Wahrscheinlichkeit das Attentat vom 27. Sep-

tember 2001 im Zuger Kantonsratssaal und weitere Tragödien wie beispielsweise den Polizis-

tenmord im Emmental am 24. Mai 2011 verhindern können. Es liegt im Interesse der Sicher-

heit der Bürgerinnen und Bürger und der Polizei möglichst schnell die kantonalen Register zu 

vernetzen und diese auszubauen. 

 

Unterschriften: 1. Felix Lang, 2. Barbara Wyss Flück, 3. Marguerite Misteli Schmid, Felix Wett-

stein, Doris Häfliger, Daniel Urech (6)  

 


